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FACE bekräftigt seine 

Position zu Bleischrot in

Feuchtgebieten

N
ach der einstimmigen Verab-
schiedung der nachstehenden

Resolution durch seine Mitgliedsver-
bände bei der Generalversammlung
im März 2010 bekräftigt FACE sein
Engagement für den schrittweisen
Ausstieg aus der Bleischrotverwen-
dung bei der Jagd in Feuchtgebieten.
Diese Resolution, welche die vorherige
Position der Organisation aus dem Jahr
2004 stärkt, begrüßt die Fortschritte in
vielen Mitgliedsstaaten und fordert Ent-
scheidungsträger auf, geeignete Maßnah-
men für ein vollständiges Verbot der Ver-
wendung von Bleischrot bei der Jagd in
Feuchtgebieten in ganz Europa zu ergrei-
fen, und dies ohne unnötige Verzögerung.
FACE begrüßt die Gelegenheit, die
schrittweise Abschaffung von Blei-
schrot in Feuchtgebieten mit einem brei-
ten Spektrum von Interessensgruppen
zu diskutieren, um sicherzustellen, dass
Maßnahmen ergriffen werden. Die Re-
solution wurde von FACE als notwen-
dig erachtet, da dieses Jahr zum Interna-
tionalen Jahr der Biodiversität erklärt
wurde und da eine kollektive Verant-
wortung zum schrittweisen Ausstieg aus
der Verwendung von Bleischrot in
Feuchtgebieten bis spätestens 2009
übernommen wurde. Es wäre bedauer-
lich für die Erfolge der Jagd im Bereich
der Naturerhaltung, so weit gekommen
zu sein, und nun kurz vor dem Ziel auf-
zuhören.

FACE Resolution zum schrittweisen
Ausstieg aus der Verwendung von
Bleischrot bei der Jagd in Feuchtge-
bieten: Wir begrüßen die Tatsache, dass
in den meistern Teilen von Europa die

Verwendung von Bleischrot bei der Jagd
in Feuchtgebieten eingestellt worden ist
oder kurz davor steht, eingestellt zu
 werden.
Wir sehen, dass dieser schrittweise Aus-
stieg voll und ganz im Einklang mit dem
Prinzip der vernünftigen und nachhal -
tigen Verwendung wild lebender Res -
sour cen steht und zu deren Erhalt bei-
trägt, und ebenso im Einklang mit maß-
geblichen internationalen und europäi-
schen Verpflichtungen steht, zu denen
insbesondere das Afrikanisch-Eurasi-
sche Abkommen für wandernde Was-
servogelarten (AEWA) und die Verein-
barung zwischen BirdLilfe International
und FACE zur Richtlinie 79/409/EEC
gehört.
Wir bekräftigen nochmals unsere ge-
meinsame Position vom 4. September
2004 zur Verwendung von bleihaltiger
Munition für die Jagd in Feuchtgebieten.
Wir erkennen, dass wir heute in zuneh-
mendem Maß geeignete Alternativen
zur bleihaltigen Munition zur Verfü-
gung haben.
Wir drücken allerdings unsere Besorg-
nis über den offensichtlichen mangeln-
den Fortschritt in bestimmten europäi-
schen Ländern aus, geeignete Maßnah-
men und Initiativen zu treffen, um die
Verwendung von bleihaltiger Munition
in Feuchtgebieten abzuschaffen.
Der Zusammenschluss der Verbände für
Jagd und Wildtiererhaltung FACE und
seine Mitglieder, die nationalen Jagd-
verbände, erklären bzw. erklärten daher
auf der FACE-Generalversammlung am
26. März 2010 in Brüssel Folgendes:
�Wir verpflichten uns weiterhin, den

Ausstieg aus der Verwendung blei-
haltiger Munition in Feuchtgebieten
öffentlich zu fordern und stellen In-
formationen zu geeigneten Alterna -
tiven zur bleihaltigen Munition zur
Verfügung.

�Wir rufen die Entscheidungsträger
und Politiker aller maßgeblichen Ebe-
nen dazu auf, das vollständige Verbot
der Verwendung von bleihaltiger Mu-
nition für die Jagd in Feuchtgebieten
innerhalb Europas einzuführen, um-
zusetzen und – wenn erforderlich –
durchzusetzen und dies ohne weitere
Verzögerung.

Für weitere Informationen kontaktieren
Sie bitte:
Angus Middleton
CEO & Director of Conversation
angus.middleton@face.eu

Timothy Lawrence
Press Officer, press@face.eu

7 Millionen 

Freiwillige in 36 Ländern: 

Jäger sind auf der „Grünen

Woche der EU 2010“ vertreten

Im Internationalen Jahr der Biodiver-
sität hat die Europäische Kommission
auf der diesjährigen „Grünen Woche“ in
Brüssel die Biodiversität zu ihrem
Schwerpunktthema gemacht. Die Ver-
anstaltung, auf der rund 3.800 Teilneh-
mer erwartet werden, beleuchtet den ak-
tuellen Zustand der europäischen Natur
und hat sich unter anderem zum Ziel ge-
setzt, mögliche Lösungen für den alar-
mierenden Verlust an Biodiversität zu
finden. Im Namen der sieben Millionen
Jäger nimmt der Zusammenschluss der
Verbände für Jagd und Wildtiererhal-
tung in Europa (FACE) an der diesjäh-
rigen Konferenz teil und will durch die
Demonstration des Engagements der Jä-
ger für den Erhalt und die Wiederher-
stellung von Europas Fauna und Flora
seine Botschaft für den Erhalt der Bio-
diversität und ihrer nachhaltigen Nut-
zung vermitteln.
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Nach Auffassung von FACE muss das
Gros der Anstrengungen für den Erhalt
der Biodiversität auf lokaler Ebene und
durch lokale Akteure geleistet werden.
Der Verlust an Biodiversität betrifft alle
Jäger ganz unmittelbar. Als lokale Ak-
teure teilen sie miteinander die Passion
für die Jagd, die Wildtiere und die Na-
tur. Diese enge Verbindung zur Natur
lässt Jäger zum integralen Bestandteil
aller Anstrengungen zur Erhaltung der
Natur werden. Um die Politik der EU
zur Eindämmung des Verlustes an Bio-
diversität effektiv zu machen, steht die
stärkere Einbindung von Jägern an ers -
ter Stelle.
Durch die Zusammenarbeit mit anderen
Interessensvertretern, wie Land- und
Forstwirten bzw. Landbesitzern, enga-
gieren sich Jäger zeitlich und finanziell
stark für den Erhalt lokaler Jagdgebiete
und damit letztendlich auch für die Le-
bensräume Europas. Sie engagieren sich
mit positiven Anreizen nicht nur für die
jagdbaren Arten, sondern für alle Arten
schlechthin. Daneben ruft FACE auch
andere Mitstreiter für die Naturerhal-
tung dazu auf, die Rolle der Jäger bei der
Naturerhaltung positiv zu würdigen.
Während der „Grünen Woche“ wird
 FACE zwei neue Publikationen präsen-
tieren: „Die Botschaft der für die Biodi-
versität in Europa“ und der „Beitrag der
Jäger zur Biodiversität“. Die erste Bot-
schaft richtet sich direkt an die Politik,
NGOs und die Zivilgesellschaft und ruft
zu Aktionen auf. Sie ist ein Beitrag zur
Debatte über die Biodiversität und die
Biodiversitätsziele nach 2010. Bei der
zweiten Botschaft handelt es sich um
 eine von FACE-Mitgliedern in ganz
 Europa zusammengetragene Sammlung
guter Jagdpraktiken, die den Beitrag der
Jäger für den Erhalt der Bio diversität de-
monstriert.
Die Europäer, so FACE CEO Angus
Middleton, sollten stolz auf die Schaf-
fung des Netzwerkes Natura 2000 sein.
„Bei dem nächsten Schritt, so sagte er,
gehe es darum, dass das Netzwerk durch
die aktive Einbindung lokaler Akteure
effizient funktioniert. Für viele Euro-
päer biete die Möglichkeit zu Jagen auch
einen starken Anreiz für die Erhaltung
der Natur. Um die Nachhaltigkeit dieser

Beiträge zu gewährleisten, müssen wir
für gegenseitigen Respekt und Verant-
wortlichkeit innerhalb der lokalen Ge-
meinschaft sorgen; und dies geschieht
auch“.

Für weitere Informationen kontaktieren
Sie bitte:
Gabor von Bethlenfalvy
Conservation Project Manager
biodiversity@face.eu

Timothy Lawrence
Press Officer, press@face.eu

FACE hält die 43. General -

versammlung in Brüssel

Respekt, Verantwortung und Vertrauen
waren die Hauptthemen der FACE bei
der 43. Generalversammlung, die am
26. März 2010 stattfand, zu der nationa-
le Jagdverbände aus 36 Europäischen
Ländern eingeladen wurden, um nach-
haltige Jagd und andere Themen des
 Naturschutzes zu diskutieren.
Die Jagdwelt ist mit einigen Herausfor-
derungen konfrontiert, einschließlich
der Tatsache, dass sich die europäische
Gesellschaft heute hauptsächlich auf
Städte konzentriert und zunehmend der
Kontakt zur Natur, Wildtieren und länd-
lichen Gegend verloren geht. Der CEO
& Director of Conversation von FACE,
Angus Middleton, sagte den versam-
melten Delegierten, dass „für uns Jäger
die Notwendigkeit besteht, das Ver -
trauen der breiteren Bevölkerung zu ge-
winnen und dass wir uns als Jäger
weiterhin gegenseitig respektieren müs-
sen, um Solidarität zu zeigen. Zudem
müssen wir die Ansicht der Nichtjagen-
den respektieren, um deren Respekt zu
erhalten, was wiederum zu größerer
Verantwortung der Art und Weise unse-
res Tuns führt.“
Der Präsident von FACE, Gilbert de
Turckheim, betonte in seiner Rede an
die Mitglieder von FACE, dass die Not-
wendigkeit einer noch stärkeren Einheit
aller europäischen und internationalen
Jagd- und Naturschutzverbände bestehe
und diese höchste Priorität habe. Er deu-
tete auf eine größere Teilnahme und Zu-
sammenarbeit von nationalen Experten

der Mitgliederverbände von FACE hin
und bezeichnete dies als einen größeren
Nutzen für alle, da dies größeres Wissen
und Erfolgsmethoden von Tieren, Waf-
fen, Rechtsangelegenheiten und Kom-
munikation, bedeute. Das Netzwerk von
FACE hat das Potential, sich die große
Mobilität der Mitglieder für gewisse
Angelegenheiten zu Nutze zu machen
oder für nachhaltige Jagd und Natur-
schutz zu werben, speziell aber vor ei-
nem weiteren Verlust der Artenvielfalt
zu schützen.
Diese Ansicht war darüber hinaus of-
fensichtlich, da der Internationale Ver-
band für Falknerei und Raubvogel-
schutz (IAF), der Internationale Jagdrat
zur Erhaltung des Wildes (CIC) und die
Organisation der Europäischen Landei-
gentümer sich FACE und dessen Mit-
gliederverbänden für das halbjährlich
stattfindende Treffen anschlossen. Auch
Veronique Mathieu, französische MdEP
und Präsident der Intergruppe nachhal-
tige Jagd, Biodiversität, ländliche Akti-
vitäten und Wald, nahm an der Veran-
staltung teil und unterstrich die guten
Beziehungen und Kommunikation zwi-
schen den EU-Institutionen und Jägern.
Sie machte speziell auf Waffen, Fallen-
jagd, die Intergruppe nachhaltige Jagd
und andere politische Themen, die
weiterverfolgt werden, aufmerksam.

Die nächste Generalversammlung von
FACE wird am 10. und 11. September
2010 in Brüssel stattfinden.

Für weitere Informationen kontaktieren
Sie bitte:
Christine Rupprechter-Rödlach
Direktor of Public Affairs & Communi-
cation
christine.roedlach@face.eu

Timothy Lawrence
Press Officer, press@face.eu
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